
                                                                                                  

 

 

Unsere Angebote für  

hörgeschädigte    

SchülerInnen  

Stadtteilschule Hamburg-Mitte 
Sportbetonte Ganztagsschule mit Gymnasialer Oberstufe 

Standort Lohmühlen-Park 
Rostocker Straße 41, 20099 Hamburg 
Telefon: 040-428 974-0, Fax: -415 
[U1-Haltestelle Lohmühlenstraße] 
 

Herr Nedden & Herr Hollmeyer 
Sonderpädagogen und Beauftragte für den 
Schwerpunkt Hören und Kommunikation   
Telefon: 040-428 974-0, Fax: -415 
thomas.nedden@stsmitte.hamburg.de 
konstantin.hollmeyer@stsmitte.hamburg.de 
 
www.stadtteilschule-mitte.hamburg.de 

Einmaliges Modell in Nord-

deutschland für hörgeschädigte 

Schülerinnen und Schüler  

Große Klassen, stark hallende Räume, nicht auf-

geklärte Lehrer und Schüler – für viele Schülerinnen 

und Schüler mit einer Hörschädigung ist das der Alltag. 
 

Unsere Stadtteilschule Hamburg-Mitte geht in der In-

klusion andere Wege und hält bewusst an dem Kon-

zept der Schwerpunktschule fest, das sich bei uns 

schon seit über vierzig Jahren bewährt.  
 

Schülerinnen und Schüler mit einer Hörschädigung 

werden bei uns von geschulten Lehrkräften gemein-

sam mit Nicht-Hörgeschädigten unterrichtet.  
 

Die Lerninhalte und Abschlüsse sind dabei die glei-

chen wie in unseren Regeklassen, von Jahrgang 5 bis 

zum Abitur.  
 

Dabei erleichtern unsere geschaffenen Bedingungen 

unseren hörgeschädigten SchülerInnen die schulische 

Mitarbeit und das Erreichen ihrer Ziele. 
 

Drei Sonderpädagogen für den Fachbereich Hören und 

Kommunikation stehen Lehrkräften und SchülerInnen 

als Ansprechpartner zur Verfügung und sind für die 

pädagogischen und organisatorischen Belange zu-

ständig.  
 

Wir kooperieren mit der Elbschule (Bildungszentrum 

für Hören und Kommunikation in Hamburg) und stehen 

in einem engen Austausch. 

 



  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unsere Unterstützung für unsere 

hörgeschädigten SchülerInnen 
 

 

  Gemeinsamer Unterricht in kleinen Klassen mit 

insgesamt ca. fünfzehn bis achtzehn SchülerInnen 

mit und ohne Hörschädigung. 
 

  Unsere große Schülerschaft ist über die Bedingun-

gen und Notwendigkeiten bei einer Hörschädigung 

aufgeklärt und weiß um die Bedürfnisse Bescheid. 
 

  Unsere Lehrkräfte werden im Bereich Hören und 

Kommunikation regelmäßig geschult und fortgebil-

det. 
 

  Eine eigene Schülerinteressenvertretung setzt sich 

für die Belange der Hörgeschädigten ein. 
 

  Im Unterricht wird über moderne Höranlagen kom-

muniziert, die Klassenräume sind speziell isoliert 

und es wird mittels Smartboards unterrichtet. 

 

Deine Perspektive an unserer Stadtteilschule Hamburg-Mitte 

Starke Schülerschaft in einer starken Schule – ein Feedback 

Anmeldeinformationen für     

hörgeschädigte SchülerInnen 
 

  Als Stadtteilschule-Hamburg-Mitte können wir Schü-

lerInnen aller Leistungsspektren aufnehmen – von 

Jahrgang 5 bis zum Abitur 
 

  Interessenten aus dem Hamburger Umland müssen 

einen Wechsel zu unserer Schule mit der Landes-

schulbehörde abstimmen.  
 

  Unsere STS-Hamburg-Mitte vermittelt für ältere 

SchülerInnen Plätze in einer Wohngruppe.  
 

  Die Kosten, die für die Unterkunft in der Wohngrup-

pe entstehen, werden zumeist von einem örtlich zu-

ständigen Sozialhilfeträger übernommen. 

  Bei uns triffst du auf SchülerInnen und LehrerInnen, 

für die der Umgang mit einer Hörschädigung All-

tag ist.  
 

  Dein persönlich bester Erster bzw. Zweiter Schul-

abschluss ist unser Ziel.  
 

  Unsere STS-Mitte arbeitet auf das Abitur nach 

dreizehn Schuljahren hin.  
 

  Dein direkter Anschluss nach der Schule ist unser 

Ziel – sei es in der Ausbildung oder im Studium. 
 

 

  Besondere Module in Jahrgang 10 bereiten den 

Anschluss an unsere Gymnasiale Oberstufe vor 

bzw. sind besonders ausbildungsorientiert. 
 

  Unser Seminarfach in Jahrgang 11 gibt mehr 

Raum und Zeit zur Vorbereitung der Arbeit in der 

gymnasialen Oberstufe. 
 

  In unserer Gymnasialen Oberstufe gibt es ver-

schiedene Schwerpunktprofile – je nach Neigung 

und Talent können Profile in den Bereichen Sport, 

Bildenden Künsten, Naturwissenschaften und Ge-

sellschaftswissenschaften gewählt werden. 

 

„Ich fühle mich in der Schule sehr wohl. Sowohl Leh-
rer als auch Schüler nehmen viel Rücksicht auf die 
Hörgeschädigten. Das finde ich toll.“  
 
 

„Es ist schön zu sehen, dass sich hier so viele so 
gut verstehen, obwohl einige mit dem Ohr anders 
sind.“  
 

 

„Man macht hier keinen Unterschied und behandelt 
jeden gleich. Es wird niemand aufgrund der Hörschä-
digung oder, um es allgemein zu fassen, der Anders-
artigkeit ausgeschlossen und ausgegrenzt.“ 
 
 

„Hier akzeptiert man jeden so wie er ist.“  
 
 

„Die Arbeitsatmosphäre zwischen hörgeschädigten 
Schülern und meinen Mitschülern empfinde ich als 

angenehm“ 

„Wenn etwas im Unterricht nicht verstanden wird, 
wird es oft wiederholt. Auch die Lehrer wiederholen 
manchmal wichtige Aussagen der Schüler. So hat 
wirklich jeder Hörgeschädigte auch die Chance, 
den Unterricht mit zu verfolgen und möglichst viel 
aus dem Unterricht zu behalten.“  
 
 

„In der Gruppenarbeit wird viel Rücksicht ge-
nommen. Dinge werden klar und deutlich erklärt 
und auch hier wird bei Nachfragen wiederholt.“ 


